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DER BUNDESMINISTER 
XIV. Gcsdzbcbungspcl'iode 

FÜR WISSENSCHAFT UND Ii'OnSCHUNG 

Zl. 10001/12-Parl/77 Wien, am 7. Juli 1977 

An die 
Parlamentsdirektion 

Parlament 
1017 Wie n 

I{,?-';t lAB 

1977 ~'D7" 1 i 
zu 41btlJ 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 1167/J'-NR/77, 

betreffend die österreich ische Gesellschaft für Sonnenenergie 

und Weltraumfragen (ASSA), die die Abgeordneten Dr. BUSEK und 

Genossen ru~ 11.5.1977 an mich richteten, beehre ich mich wie 

folgt zu beantworten: 

Laut Gesellschaftsvertrag hat die österreichische Gesellschaft 

für Sonnenenergie und Weltraumfragen (ASSA) folgende Aufgaben 

zu ~rfüllen: 

a) Koordination von Forschnngs- und Entwicklungsprojekten 

auf den Gebieten der Sonnenenergie und der Weltramutechnik 

im In- und Ausland, sowie im Rahmen von internat. Verein­

barungen und Organisationen. 

b) Herstellung und Haltung von Kontakten zu ausländischen 

Ins·titutionen, die auf dem Gebiet der Erforschung und 

Nutzung der Sonnenenergie und Weltraumtechnik tätig sind. 

c) Beratung der österr. Bundesregierung in Angelegenheiten 

der Erforschung und Nutzung der Sonnenenergie, des '1el t­

raums und der Weltraumtechnik gemäß den österr. Interessen 

und Erfordernissen unter Bedachtnahme auf die internat. 

Entwicklung auf diesen Gebieten. 

· ' 
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d} Aufbereitung und Vermittlung industriell verwertbarer 

Informationen und Daten der Sonnenenergie forschung und 

Weltraumtechnik an alle in Österreich interessierten 

Kreise. 

e) Ausbildung von österr. Pachleut:en auf dem Gebiet der Er­

forschung und Nutzung der Sonnenenergie, des Weltraums 

und der Weltranmtechnik im Zusammenwirken mit 1n- und 

ausländischen Hochschulinstituten und. Porschungsin­

stit,utlonen. 

f) Öffentlichkei'csarbe.i"l: durch Org'anisation und Durchführung 

zweckdienlicher Veranstaltungen. 

Im einzelnen werden die Fragen wie folgt beantwortet: 

ad 1 und 2) 

Die Beanbmrtung dieser, dje Öst-erreichische Gesellschaft 

für Sonnenenergie und WeltI3.umfragen (ASSA), einer nach 

dem Ges.m4b~H.-Gesetz eing-e:.ci,chteten Gesellschaft" be­

trefferj,den Frag'en ;<önnen dem bei.liegenden Geschäf't.sbericht 

entnommen ;.;erden. 

ad 3) 

Wie den oben angeführten Aufgaben der östex'reichischen 

Gesellschaft für Sor.nenenergie und t'lcltral..1mfragen (l\S~A) 

zu entneh:men ist, bestehen diese j,rn wesen.tlichen in der 

Informationsvermi.ttJ.ung I in der Koordination von Forschungs­

und Ent\\]icklungsakt1',ri täten auf den beiden Gebieten Wel t­

raumforschung und Sonnenenergie, i.n der Durchftihrung von 

Kontakten zu ausländischen Instit.utionen1.lnd in der Unter­

stützung der zuständigen Stellen bejder Durchführung von 

Öffentlichkeitsarbeit und Ausbildung von 6sterr. Fachleuten. 
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Der Gesellschaft obliegen jedoch keine direkten Forschungs­

aufgaben, wenn sie auch im Bedarfsfall für die Durchführung 

von vorbereitenden Studien und zusammenfassenden überblicks­

arbeiten seitens des Bundesministeriums für Wissenschaft 

und Forschung herangezogen wird. Eine Gegenüberstellung 

des Verwaltungsaufwandes der Gesellschaft und der Forschungs­

tätigkeit auf den Gebieten der Sonnenenergie und Weltraum­

fragen ist daher nicht möglich. 

ad 4) 

Die Republik österreich als Mehrheitseigner d~r österreich ischen 

Gesellschaft für Sonnenenergie und Weltraumfragen (ASSA) wird 

in der Generalversammlung durch einen Vertreter des Bundes­

ministeriums für }:'inanzen vertreten. Der Vertreter des Bundes 

in der Generalversammlung erhält kein Entgelt. 

Beilagen 
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GESCHÄFTSBERICHT 1976 

der 

Österreichischen 
Gesellschaft fOr Sonnenenergie und 

Weltraumfragen 
Ges.m.b.H. 
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A. GESCHÄFTSBERICHT 1976 
"'. 

Am 31.Mai 1976 erfolgte die Umbildung der Österreichischen Gesellschaft 
fOr Weltraumfragen (ASA) in die Österreichische Gesellschaft fUr Sonnen­
energie und Weltraumfragen (ASSA), wobei fUr die Aktivitäten auf dem 
Gebiet der Sonnenenergienutzung neben dem Bund die Girozentrale und Bank 
der 6sterrelchis~hen Sparkassen AG, die ÖMV-AG, die "SHELL Austria AG~nd 
die Österreichische StudienQese115chaft. für Aton1(:!nerejie Ges.rri:"h:ri.als 
neue Gesellschafter beig"etr~teri' sind; 

1. f\ufgaben und P.,rbeitsp!"ygramm der"Österreichischen Gesellschaft 

.fii r Sonnenener9.ie und Weltraumfragen Ges.m.b.H. (ASSA) 

Laut Gesellsch6ftsvertrag hat die ASSA folgende Aufgaben zu 
erfO li en: 

a) Koord i nat i on von Forschungs- und Ent\'/i ck 1 ungsproj ekten auf 
den Gebieten der Sonnenenerqle und der Weltraumtechnlk im 
In- und Ausland, sowie im R~hmen von internationalen Verein­
barungen und Organisationen. 

b) Herste1lung und Haltung von Kontakten zu ausiändischen 
Institutionen. die auf dem Gebiet der Erforschung und Nutzung 
der Sonnenenergie und Weltraumtechnik tätig sind. 

c) Beratung der 6sterreichischen Bundesregierung in Angelegenheiten 
der Erforschung und Nutzung der Sonnenenergie, des Weltraumes 
und der Weltraumtechnik gem~ß den 6sterreichischen Interessen und 
Erfordernissen unter Bedachtnahme auf die internationa1e Ent­
wicklung auf diesen Gebieten. 

d) Aufbereitung und Vermittlung industriell verwertbarer Informationen 
" und Daten der Sonnenenergieforschung und Weltraumtechnik an alle 

in Österreich in~eressierten Kreise. 
~ 

e) Ausbildung von österreichischen Fachleuten auf dem Gebiet der 
Erforschung und Nutzung der Sonnenenergie, des Weltraumes und der 
~leltraumtechnik im Zusammem'Jlrken mit in- und ausländischen Hoch­
schul instituten und Forschungsinstitutipnen . 

. _ f) Öffentlichkeitsarbeit durch Organisation und Durchftihrüngzweck­
dif;nl icher Veranstaltungen. 

2. ~Arbe i.ten der ASSfl. während des Jahres 1976 auf dem Geb i .. et dE":C 

~!:Iene:lergie 

Die Arbeiten der f,SSA auf dem Gebiet der Sonnenenergie \'lurden offiziell 
erst am 31.5.1976 aufgenommen. Vor dieser Zeit wurden allerdings bereits 
vorbereitende Aktivitäten durchgefGhrt. Dazu zählte insbesondere die 
Ausarbeitung eines Gutachtens fUr die Umbildung der Gesellschaft, 
welches im Auftrag des Bundesministeriums fGr Wissenschaft und Forschung 
ers te 11 t \"/uroe i (ASA-FA 1, Sept. 1975) • 
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2>1 KOl~rdinationsaufgaben 

Im Rahmen der Koordinationsaufgaben auf dem Gebiet der Sonnen­
energie konnte eine gute Zusarn;eni3rbeit :n..;ischen der Universität 
Innsbruck und den Betreibern von zwei Sonnenenergiemeßstellen 
trirol und Vorarlberg) hergestellt werden. Die Kooperation ist 
sehr weit gediehen und brachte einen fruchtbaren Inforrriations­
austausch. Außerdem konnten in vielen Detailgesprächen privaten 
Interessenten Anregungen Uber den m8g1 lehen Einbau ven Solar­
energieanlagen geboten werden. Durch Vermittlung von Kontakten 
konnten auch auf anderen Gebieten der Solarenergie Bereiche 
mBglicher Zusammenarbeit.zwischen Industrie und Forschungs­
instituten abgeklärt werden. 

In Zusammenarbeit mit österreichischen Wissenschaftlern als 
Konsulenten \-Jurden von der I\SSA Studien auf dem Gebiet der Sonnen­
energie im Auftrag des Bundcsministerlums fUr Wissenschaft und 
Forschung durchgefUhrt. Die folgenden Projekte konnten bereits 
abgeschlossen werden: 

Die Studie IISo 1are Energiesystemeil (ASSA,FA-3.i\ug.76) als Be­
standsaufnahme der Forschung und'Entwicklung in den Mitglieds-
15ndern -der-Internationalen Energieagentur beinhaltet !:;Q\.·;ohl 
Arbeiten auf dem Gebiet der Forschung und EntwIcklung von Sonnen­
kraft'tJerken une! deren Sub-Systemen, als auch 8ei-ichte überInforma­
tionssysteme auf dIesem Gebiet. Die Eraebnisse dieser"Studie ~61fen 
dc:zl! beitr=lge.n;"ein~"Optimlerung d2, /\ktlvit2ten in den-Mit91l~ds­
ländern der Internatlonalen Energieagentur (lEA) zu erreichen." 

In der Studie "Kleine Sonnenkraft',,:erkc für EntHicklu~gsländer" 
(ASSA FA-~,Au9.76) wurden bereits bestehende kleine solarthermische 
K.raftwerke mit 3, 10 und 50kl,.! elektrisc;,e Nettoleistuna ur;tersu;::ht. 
Als Ergebn'is cie·rStudie \'JUrde rier Rau ein~$ pj-ototyps von 10k\! leis­
tung mit Flach"'--bzw. kOii::-:er.trlere:1den KOllektoren (1sterreichischer 
Provenienz empfohlen. 

2.2 Kontakte mIt ausländischen Institutionen 

a) Internationale Energ;eag~ntur (iEA) 

österreich wurde zum FGhrungsland der IEA für kleine $01ar­
k(aft~'Jer'ke ernannt. Dies bedeutet den Vorsitz in der Arbeits­
gruppe für kleine Solarkraft~ .. erke (lISmall Solar Po\',er Systems"), 
der vom Gesch5ftsfUhrer der ASSA wahrgenommen wird. Die ersten" 
Resultate dieser Arbeit sind Pläne fOr die Errichtung von 500 kW 
Demonstrationskraftwerken in Almeria, Spanien. Die m5g1iche Mit­
arbeit bei der Konstruktion dieser Kraft\-Jerke sollte vor allem ftjr 
die 8sterrelchische Industrie von Interesse sein. 

b) ßilateröle Kontakte 

" Energy Research & DeveJopment Administration (ERDA) 

Anläßlich der offiziellen Ein1adl;ng zum Start des Apol1o-Sojus­
Fluges wurden bereits 1975 vom Vorsitzenden des Aufsichtsrat8s 
und O€:ffi Geschäftsflihrer- der PISSA die ersten Kontakte Ini t der 
amer i kan ischen Energ i ebehörde heroestc 11 t. Be j der BestandsClUff'lahme 
fUr kleine Solarkraftwerke wurden-fUr die ASSA Besvche bei Firmen 
und Institutionen, die sich mit Sonn2nener"qiBforschunq "befasse~1 
durch die ERDA organisiert~ 

.. 
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- Bundesrepubl ik Deutschland 

Bei einem Besuch von Vertretern des Bundes'Tlinisteriums für 
Wissenschaft und Forschung beim Bundesministerium fUr Forschung 
und Technologie wurden vorbereitende Gespräche fUr ein Ressort­
abkommen über die Zusamrnenai:'be i t auf dem Gebie-t -der IIKl e i nen$o-
1 arkra ftv/erb" durchoefüh rL Di e ASSA VIa rauch bei der Tacunq -­
i'Grundlagen der Sola~technik" im .Oktober 1976 in Stu-ttqart--v~r~ 
treten und konnte'interessante Einbl ic:ke in die Arbeit-der Deut­
schen_Gei~11schaft fUr Sonnenenergie gewinnen. 

- Schweiz 

P\uch mit der Sch\'/e j-zer Gese 11 sch'aft für Sonnenenerq i e v..rurden 
Kontakte aufgenommen. Ein-e Kooperation mit der Sctl'~eiz \·!äre 
von großemlnieress8, da dleses Land dieselben 1(1 ir.atischer\ 
Vorausseizungen f~r die Sonnenenergienutzung besitzt. 

Saud i Arab i en 

Anläßl ich eines Besuches der Universität Dhahran konnte der 
Geschäftsführer der ASSA im Ha i 1976 die ersten Kontakte für 
ei!1e ~ooperatjon tJuf dem Gebiet kleiner Solarkl-aftwerke herstellen. 

2.3 Beratung der 5sterreichischen Bundesregierung 

Die Aktivitäten, wie sie unter den Punkten 2.1 und 2.2 beschrieben 
sind, bilden die Basis fOr diese Aufgabe und darOber hinaus be­
teiligte sich der GeschäftsfUhrer der ASSA im Auftrag des Bundes­
ministeriums fUr Wissenschaft und Forschung aktiv an den Sitzungen 
der UN-Welthandelskonferenz in N~drobi, welche sich mit dem 
Technologietransfer an Entwicklungsländer beschäf~igten. Anl~ßlich 
dies.er Konferenz \'Jurde von Herl"n Bundesminister Staribacher auch 
das österre ich i sehe Reg i enmgsp roj ekt 1110 k\1 Sonnenkraftv,terk fü r 
EntwicklungsländerlI, vorgestellt. 

v 

2.4 Informationsvermittlung 

Der bei der ASSA Ende 1976 lnstall ierte _Cör.1~\.l.t-:er':'"!riforr.'.?ti_oDsdienst 
REC0t1 \'Ji rd auch -im Bere ich Sorinenenerg i entJtztJn~ -ej ll_en i nteress i erten 
wissenschaftfichen lfistituten und der Industrie zur Verfiigung 
stehen; ... (5 i ehe. J-\rp~ i tSRrog ramG: nECON). 

2.5 Ausbildung 

Die ASSA unterstDtzte die Teilnahme österreichlscher Experten 
bei einem Sonneneneraie-Seminar in Toulouse, Frankreich, \1Jelches 
von der franz5sische~ Weltraumbeh8rde CNES veranstaltet wurde. 
Dabei konnten Kenntnisse Uber den letzten Stand der Technik auf dAm 
Gebiet der Umwandlung von Sonnenenergie in thermische bzv.J. elektrische 
Energie gewonnen werden. 

2.6 Öffentlichkeitsarbeit 

In Zusammenarbeit mit der "ästerrelchischen Gesellschaft für Natur­
und Umvleltschutzll wurde am 16.November 1976 ein inform::tionsseminar 
übet-. "Scnnenenerg i e - Utop i e oder Rea) j tät" veransta 1 tet; es ..... urden 
folgende Vorträge gehalten: 
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11Die Nutzung von SOl1nenenergic für Ral1li1heizung und Elektrizitäts­
erzeugung!I, Univ.Prof.Dr.H.Kleinrath, TU Wien 

IIt\utzung der Sonnenenergie - Mög~ichkeitei1 und GrenzenlI, Reg.Dir. 
Dr.H.Klein, Bundesministerium fUr Forschung und Technologie, Bonn. 

Die Arbei ten auf dern Gebiet der \..112.1 traumfraoen \1erde'n unter 82,zuonahme 
~ -

auf d je unter Punkt .11..1 genannten Aufga}::zngeb j ete beschr i eben. 

3.1 Koordinationsaufgabe.n 

Der Schwel"punkt dies~r Aktivität lag auf der Koordinierung des indus­
triellen RUckflusses im Rahmen des Spacelab-Programmes der ,Eutop5ischen 
\~e 1 traumorgan r sa t 1 on \ ESf\» sm·,; e auf der Vorbere i tung ös,terre i eh i scher 
wissenschaft! icher Institute fUr die Nutzungsphase dieses Programmes. 

a) Spacelab-RUckfluß 

Der Beitrag Oster-reichs zu eier Entv~jckl~ng und Konstruktion des 
europä-ischen ~/eltraumlabors SD:Jcelab beträgt ca. 70 /'iil1 ionen 
Schill in9 (das sind 0,[\1; der Gesamtkosten, Preisniveau 1976). Das 

,Spacel.ab 'ist:,dcr ßeitrag EurOrr3S :ZU:il Sf5äce-Shuttle-Prog(amm'der 'NA5/1., 
durch welches Europa die moderne Raumfahrttechnologie der USA 
zugäng 1 j eh w; rd. 
Ein RUckfluß in Form von Forschungs~ und Ferti0unQsauftr~gen fUr die 
österreichische lndust~ie vonC2. 56 '\111 ionen Schilling (80% des 
Beitrages) wird von der ESÄ angestrebt. 

Mit Stand vom 3 i. 12. '1976 wu rden h i ezu cl i C TC 1 genden Auf träge nach 
österreich vergeben: 

- fUr ein Modell der Palette wurde von den Vereinigten Metallwerken 
Ranshofen-Berndorf AG eine spezi~lle ~!uminiumlegierung im Wert 
von 0,6 Mio.$ gel lerelt. 

&> Die Österreichische Studiengesellschaft fü, Atomenergie Ges.m.b.H. 
hat eine Studie unter der Bezeichnung SPAl1.l\C/CAMAC :m Hert von 
0,6 Mio.S ausgefDhrt. 

Mit der Österreichlsc.hen Ki imatechnik Gesellschaft 'durde ein 
Vertrag zur Lieferung von DessicB-:t-i\anistcrn im Wert von 8,8 t1io.S 
abgeschlossen. ~ 

- Die Österreichische Kl !matechnik Gesellschaft ist an einem Auftrag 
zur Lieferung eine~ Sonnensimulators mit 0.2 Mio.S beteiligt. 

Der GesamtvJcrt des RLickflusses beträgt denm,3ch etwas über 10 Hio.S, 
während diA bisher geleisteten Beitragszahlungen ungefähr 25,5 Mio.S 
ausmachen. Die ESA verpflichtete auch im Jahr 1976 einen österreichischen 
Konsulenten mit der Aufgabe, diese O,ganisat1on im Hinbl ick auf den 
Spacelab-RUckfluß nach Österreich zu beraten. 
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b) Spacelab-Nutzung 

In Vorbereitung fUr die Nutzungsphase des Spacelabs wurden 
von der ESA bereits 1975 Missionsdefinitionsstudien durchge­
fÖhrt. Diese Studien sind in der zweiten Hälfte 1976 abgeschlossen 
worden. Uber Vermittlung der ASSA \-Jaren folgende österreichische 
Wissenschaftler als ESA Konsulenten an solchen Studien beteiligt: 

Prof.Dipl.-ing.Dr.Kurt Richter: 
Mikrowellenradar fUr Fernerkundung 

Prof.Dlpl.-lng.DDr.Wil1ibald Riedler: 
Subsatelliten, die vom Spacelab ge5ta~tet werden sollen 

Prof.Dr.Roland Stlckler: 
Spacelab-Einrichtungen fUr Materialforschung 

Außerdem wurden Prof.Dipl.-lng.Dr.Helmut Morltz und 
Prof.Dr.K.Rakosch als Experten der ESA fUr Geodäsie und Astronomie 
konsultiert. 

Nachdem im Vorjahr die Planungsstudie der ASA Uber die Nutzung 
von Spacelab reges Interesse in Industrie und Forschungsinstituten 
aufgeze-igt ·hatte, \'Jurden nun::lehr acht konkrete Vorschnige für den 
.ersten. Spac.elabflug unterbr-eitet. Hie'iö-n:_:,~iUrd.en von der ESll.o.drei -, 
Vorsch 1 i:ige ausgev/äh·J t:· . . _ .... - . 

- Untersuchungen am Plasma der Magnetosphäre 
{Prof.Dipl.-lng.DDr.Wll1ibalcl Riedler} 

- Lötversuche unter Sch\-Iere los i gke i t 
(Prof.Dr.Roland Stickler) 

- Erstarrung von monotektischen Legierungen unter Schwerelosigkeit 
(Pr6f.Dr.Helmut Flschmelster). 

3.2 Kontakte mit ausländischen Institutionen. 

a) Europäische Weltraumorganisation (ESA) 

Österreich ist durch Delegierte in dem Programmrat für Spacelab 
und bei der Seratungsgruppe fUr Spacelab-Nutzlasten vertreten. 
Außerdem wird Österre~ch als Beobachter bei folgenden ESA-Gremien 
durch die ASSA vertreten: 

ESA-Rat, Wissenschaftl iches Programmkomitee, 8eratungsgruppe fUr 
internationale Beziehungen und Beratungsgruppe fOr Dokumentation. 

Die Beobachterrolle des Nithtmitgl iedlandes Österreich ist fUr die 
Kenntnis der Entvdc.kllmg des. europäisc.hen \feltraumprogramms .;. und 
damit die Beratungsfunktion der ASSA fUr die 6sterreichische Bundes­
regierung - essentiell. 

Auch im Jahre 1976 betrieb das Institut fUr Nachrichtentechnik und 
Wellenausbreitung der Technischen Universität GrdZ (Prof.Dipl.-lng. 
DDr.W.Riedler) ein Radiometer zwecks Messung der Hlkrowel1enaus­
breitungsbedingungen 1n der Atmosphäre, welches yon der ESA leihweise 
zur VerfUgung gestellt wurde. Man erhielt damit Daten, die zum Entwurf 
von Nachrichtensatelliten-und Fernseh/Rundfunk-Satell itensystemen 
benötigt werden. 
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nie Beteiligung des Institutes fUr Nachrichtentechnik und Wellen­
ausbreitung der Technischen Universität Graz an den Experimenten 
des ATS-6 Satelliten wurde bis Mitte 1976 fortges~tzt. Von Juli 
1975 bis August 1976 stand der ATS-6 Satellit europäischen Wis~en­
schaftlern fUr Wel1enausbreitungs8xperimente zur VerfUgung. Das 
genannte Institut beteiligte sich an zwei Expe~lmenten: 

1. COMSAT-Experlment: 

Dies ist ein Sendeexperiment auf der Frequenz von 13 und 18 GHz, 
wofUr die Terminals von der NASA durch Vermtttlung der ESA zur 
VerfOgung gestellt wurden. 

2. !1MW (Mill imeterv-Jellen) .- E;"perlment~ 

Empfangsversucne im Frequenzbereich von 20 GHz, wofür' die Sa­
tell itencmpfangsstation in Graz/Lustbühel venvendet wurde. 

Beide Experimente lieferten Daten fUr die zweite Generation von 
Nachrlchten- und Fernseh/Rundfunk-Satelliten. 

b) Weltraumkomitee der Vereinten Nationen (UN): 

Österreich war beim wissenschaftl lehen und technischen Unterkomitee 
fOr die friedliche Nutzung des Weltraumes durch die ASSA vertreten. 

c) Amerikanische Weltraumbehörde NASA: 

Von der ASSA wurden regelmäßig Informationen Uber eine mögl iche 
Beteiligung an Projekten und Projektstudien der NASA an inter­
essierte 6sterreichische Wissenschaftler weitergeleitet . • 

d) B'i 1 a'tera 1 e Kontakte; 

Bundesrepublik Deutschl~nd: 

Ein Zusammenarbeltsabkomrnen zwischen der Deutschen Forschungs- und 
Versuchsansta 1 t für Luft- und Kaumfahrt e. V. (DFVLR) lind der ASS.v, 
ist in Vorbereitung. Schwerpunkt dieses Abkommens wird die Zusammen­
arbeit bei der Nutzung des Spacelabs sein. Ein ge~einsames Projekt 
fUr das erste Spacelab wurde von Prof. Dr.R. Stickler und der SAM 
Berl in e.rstellt. 

Ein Gerne i nschaftsproj ekt z ... 1i sehen dei DFVLR und der Un i vers i tät 
Innsbruck Uber Fernerkundung der Erde ist in Ausarbeitung. 

Frankreich: 

Z\1ischen de:n Centrc National dlEtudes Spatiales (eNES) und der' i\SSA 
wurde ein Zusarr.mensr-beltsabkornrnen unterzeichnet. Auf Einladung der 
CNES hat Prof. Dipl. Ing. DDr. W. Riedler dem Raumfahrtszentrum der 
CNES in Tou1ousc einen Besuch .sbgest::Jttet, vlobE:'t die t'\ögl ichkeiten 
gerne i nsamer Ba J lonprojekte besprochen \vurcen.. 
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Schweiz: 
< 

Die Kooperation Jes Inst:tutes für analytische Chemie der Universität 
Wien (Do~. Dr. Wolfgang Kiesl) mit dem Physika1 ischen Institut der 
Universit~t Bern (Prof. Dr. Johannes Geiss) zur Analyse von Mondge­
stein wurde fortgesetzt. 

Sch.veden: 

Unter dem Management der "Swedish Space Corporation" fand im November 
1976 eine Ballonkampagne statt, an der Gruppen aus österreich (Prof. 
Dip!.lng. DDr. W. Riedler), Frankreich, Schweden und der UdSSR teil-" 
nahmen. Ballone mit österreichischen Experimenten konnten bis Sibirien 
verfolgt "'Jerden. 

UdSSR: 

Bei einem Besuch des Geschäftsführers der ASSA und Pro"f. Dipl.lng. DDr. 
w. Riedler in der SOhl;etunion konnte ein Abkommen für die Zusammenarbeit" 
auf dem Gebiet derMagnctosphärenphysik~wischen dem Institut fUr Nach­
richtentechnik und wellenausbreitung der Technischen Universität Graz 

.und ~erschledenen einschlägigen Initltuten der sowjetischen Akademie 
der Wissenschaften abgeschlossen werden. 

Saud i -Arab jen: 

Uber Vermittlung der ASSA wurden Gastvorlesungen von Dr. Lothar Beckel 
und Prof. Dr. Johannes Bodechtei zum Thema Fernerkundung der Erde bn 

der Universität in Dhahran gehaiten. 

e) I N1JLSAT: 

Aufforderungen zu Angeboten wurden an interessierte 8sterreichische 
Firmen und Institute weitergeleitet. Das von Intelsat dem Institut 
fOrNachrichtentechnlk und ~el1enausbreitung zur VerfGgung gestellte 
Radiometer ist Neiterhin in Betrieb. 

f) i'l nterna ti ona 1 Astronaut j C<:l i Federö t ion (IAF) 11: 

Seit Oktober 1976 Ist die ASSA institutionelles Mitglied der IAF. 
Ein Vertreter der ASSA hat an der Jahrestagung in Anahelm, Kal1for­
nien, teilgenommen. Prof. Dip1. lng. Dr. Kurt Richter wurde Mitglied 
einer Arbeitsgruppe für die Fernerkundung der Erde. 

g} "Europeari Association· of "Remote Sensing Laborator'ie~ (EARSeL)": 

Der na t lona 1 e Koord i nator für (p.RSeL ist der Gesch~iftsführer der 
ASSA. Prof. Oipl.lng. Dr. Kurt Richter nimmt als Experte im Auftrage 
der ASSA an den Sitzungen teil. 

h) "1lComml ttee on Space Research (COSPAR)I': 

Auf Einladung der Österreichischen Akademie der Wissenschaften wird 
die Jahrestagu~g 1m Jahre 1978 in Innsbruck abgehalten werden. Orga­
nisatorischE: Vorbercdtungen sind bei der ASSA bereits angelaufen. 

Die Weltraumaktivitäten österrc~ichischer Forschungsinstitutionen 
werden ausflihrlieh im jährlichen Bericht an dös Komitee fik Welt­
rc;lUmforschung (COSPAR) beschrieben. Im Jahre 1976 'durden hiezu l1ei­
träge von den folgenden Forschungsinstitutionen geliefert: 
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- InstitutfUr Nachrichtentechnik und Wellenausbreitung der 
Technischen Universität Graz (Prof.Dipl.-ing.DDr.w.Riedler): 
Messungen mit Hilfe von Stratosph~renballonen und H6henforschunQs-
raketen,sowie Mlkrowel1enaU5breitung~experimente. -

- Institut fUr Meteorologie und Geophysik der Technischen 
Universität Graz (Prof.Dr.Otto 8urkard): Messungen der 
Elektronendichte der Ionosphäre mit Hilfe von ßaken-Satel1 lten. 

- Institut fOr Geodäsie I! der Technischen Universität Graz 
- (Prof.Dipl.-lng.Dr.Karl Rinner) : Geodätische Arbeiten unter_ 
Benutzung diverser Weltraumflugk6rper. 

- Zentralstelle fUr Meteorologie und Geodynamik, Wien 
(Prof.Dr.Ferdinand Steinhauser) : Forschungsarbeiten auf dem 
Gebiet der Satell itenmeteorologie. 

- Institut fUr Theoretische Physik der Universität Innsbruck 
(Prof.Dr.Ferdinand Cap): Theoretische Arbeiten an Modellen der 
Magnetosphäre. 

>. -
- Institut fUr Allgemeine Mechanik der Technischen Universität 

Wien (Prof.Dipl.-lng.Dr.Heinz Parkus): Untersuchungen zum 
dynamischen Verhalten von Satell iten. 

- institut fUr Hochfrequenztechnik und Nachrichtentechnik der 
Technischen Universität Wien (Prof.Dr.Herbert K6niq): Entwicklung 
von S-Band Geräten und Forschungsarbeiten am C02- Laser. 

- Naturhistürisch~s Museum, Wien, Abte;lung fOr Mineralogie und 
Petrologie (Univ.Doz.Dr.Gero Kurat): Analyse von A6ndgestein und 
l1eteor i ten. 

- Analytisches Institut der Universität Wien (Prof.Dl-.Friedrich 
Hecht und Univ.Doz.Dr.\t.!olfgang Kiesi): Analyse 'Ion Hondgestein 
und l1eteoriten. 

- Institut f~r Theoretische Physik der Universität Wien 
(Prof.Dr.Roman Sex1): Theoretische Arbeiten auf dem Gebiet der 
relativistischen Astrophysik. 

3.3 Beratung der 6sterreichlschen Bundesregierung 

Die Aktivitäten, wie sie unter Punkt 3.1 und 3.2 beschrieben sind, 
bilden die_ Basis ftir diese Aufgabe und darübe:- hinaus erhielt die 
ASSA vom Bundesminister-iumfür ~iissenschaft und Forschung einen 
Forschungsauftrag Ober Fernerkundung der Erde 111 österreich. Die­
ser Forschungauftrag beinhaltet eine Bestandsaufnahme und 5611 fDr 
das Bundesministe:-ium fUr Vissenschaft und Forschung eine Grundlage 
zur Beurteilung von Forschungs- und Entwlcklungsarbeiten auf diesem 
Gebiet bilden. 

3.4 Informationsvermittlung 

Das bei der ASSA Ende 1976 aufges:el1te Terminal für den 
automatisJerten !nformationsdienst RECON steht allen Interessierten 
Instituten sovJie der 6stcrreichischen Industrie für Informationen 
der aus der We:traumfahrt gewonnenen Technologie zur VerfUgung. 
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3.5 Ausbildung 

Diese Aufgabe so11statutengemäß ohne die Schaffung eigener 
Ausbildungsstätten erfUllt werden. 

Auch 1976 wurde die Sommerhochschule Alpbach, Tirol, abgehalten. 
Das Thema der zweiten Sommerhochschule, welche im August 1976 
stattfand war "Praktische An\AJcndunq d2f, Fernerkundu~'1g der Erde ll

'. 

Diese Veranstaltung wurde v~n d~~ ASSA zusammen mit ' 
dem Royal Norwegian Couneil for Scientific end Industria! 

Research, Space Activity Division (NTNF), 0510 
dem Centre National d'Etudes $patiales (CNES), Paris 
der Zentralstelle fUr Gcophotogrammetri~ und Fernerkundung 

(ZGF) der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG), MUnchcn 
dem National Aerospace Laboratory (NLR) , Amsterdam 
der Swedish Spac~ Corporatlon s Stockholm und 
der Kommission für \<Jeltraumforschung} Schvlelzerische Naturforschende 

Gesellschaft (SNG) , Sern 
organisiert und finanziert. PUr den zehntägJgen Hochschulkurs 
\'1urden 50 Tei lnehmer' aus acht Staaten ausge',vähl t, darunter 16 
Österreicher. Die Vorlesungen und Praktika wurden von ca. 35 
Fachleuten bestritten. 

Anfang Oktober 1976 wurde zusammen mit der D~VLR eine Herbst5ch~le. 
gefolgt von einem Statusseminar auf dem Gebiet der Materialforschung 
unter SchwerelosigkeIt, in Bad Kissingen (8RD) veranstaltet. Hiezu 
v/aren sieben ös.terreichische Fachleute aus Industrie und wissen­
schaftl lchen lnsthuten eingeladen, wobei die, ASSA die Reise- und 
Aufenthaltskosten teilweise Gbernehmen konnte. 

Österreichische Fachleute kBnnen sich auch um Stipendt~n innerhalb 
der Sti.pendienprogramrne, der ESA und NAS,o. bevlerben. tnformationen 
und Unterlagen für diese M6g11chkeiten wurden von der ASSA an 
einsohlägige 6sterreichische Institute verteilt. 

3.6 Öffentlichkeitsarbeit 

Zweck dieser Aufgabe ist es, den entsprechenden Fachleuten, 
Gremien und auch der breiten Öffentlichkeit die Bedeutung einer 
Beteiligung an Weltraumaktivltäten auch für ein kleines land verständl ich 
zu machen. Zu en/ähnen sind hier verschiedene Vorträge, welche in Zusümmen­
arbeit mit der Chemisch-Physikalischen Gesellschaft, der Geologischen 
Bundesanstalt, der Technischen Universität Graz 50 ... .;ie der Botschaft 
der UdSSR arrangiert wurden. Pressekonferenzen, Rundfunk- LInd Fernseh­
interviews haben die breite öffentl ichkeit über die Arbeit der ASSA 
i nform i ert. 

4. Persona 1 

Die Österreichische Gesellschaft fUr Sonnenenergie und Weltraumfragen 
Gas.m.b.H. verfUgte Anfang 1976 Ober einen Personalstand von 6 
Mitarbeitern, nämlich: 

Dr.Johannes Ortner, GeschäftsfUhrer 
Dipl.-lng.Dr.Wolfgang Lothaller, Abteilungsleiter für Weltraumfragen 
Dipl.-lng.Dr.Erwin Mondre, Mitarbeiter fUr Weltraumfrsgen 
Frau Helen~ lederer, Administration 
Fra u Her mi ne Ka s t n er, Se kr e t ä r i n 
Kaufmännische Angestellte (nur für 30 \.%chenstunden verpfl ichtet). 
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Im Laufe des Jahres ist die kaufm~nnische Angestellte aus der 
Gesellschaft ausgeschieden; es wurden je eine Sekretärin fUr 
die Abteilungen \leltraurrrfraaen (Frau Si llee GI inzner) und Sonnen­
energie (Frau Christine K\enk) au"fger.omrnen. 

5. FinDnzierung 

Der Aufwand der ASSA wurde bis z~m 31.5.1976 ausschließlich 
aus Mitteln gedeckt, die vom Bund zur VerfUgung gestellt wurden. 
Seit 1.6.1976 wurden die Aktivitäten auf dem Gebiet der . 
Weltraurnfragen voll vom Bund unterstUtzt, während die Aktivitäten 
auf dem Gebiet d~r Sonnenenergie zu 5/8 vom Bund und je 1/8 
von den neuen Gesellschaftern, näml ic~ der Girozentrale und 
Bank der 6sterreichischen Sparkassen AG, der ÖMV-AG und der SHELL 
Austria AG, gedeckt wurden. 
Dabei wurden 1976 zirka 6 Mio.Schi 11 ing aufgc.\l/endeL 

6. Aufsichtsrat der ASSA 

Bis 31.Mai 1976 setzte sich der Aufsichtsrat wie folgt ZUS2mr.1en: 

Sekt.-Chef DI".Hilhelm GRllißURG, Vorsitzender. 
Bundesministerium fUr Wissenschaft und Forschung 

. .. -
Min.-Rat DDr.Otto GSCHMEIDLER, stellvertretender Vorsitzender 
Bundesministerium fUr Finanzen 

a.o.Ges.u~d bev.Minister Dr.Johann MANZ 
Bundesministerium fUr Auswärtige Angelegenheiten 

Dr.Otto C.OBENDORFER 
Bundeskammer der ge\·;erb 1 i ehen \oll r t schaft 

Min.-Rat Dkfm.Dr.Karl ROCH 
Bundesminlsteriurn fUr Finanzen 

Prof.Dr.Ferdinand STEINHAUSER 
Öster re ich i sehe Akadem i e der \4i ssenschaften 

Sekt.-Rat Dipl.-lng.Otto ZELLHOFER 
Bundesministerium fUr Wissenschaft und Forschung 

Min.-Rat Dipl .-lng.Frledrich ZIMMERMANN 
Bundesministerium fUr Verkehr - Generaldirektion fUr die Post- und 
Telegrafenverwaltung 

Ab 1.Junl 1976 wurden folgende zusätzliche Mitglieder aufgenommen: 

Gen.Dir.Stellvertreter Korn.Rat Dr.\·/alter FREI-tUTH 
Girozentrale und Ba~k de: 6sterrBichiscf12n Sparkassen AG 

Gen. 0 ir. i . R. Dip 1 ... 1 ng. Franz HiNTERMIWER 
Österreichische Studiengesellschaft fUr Atomenergie Ges.m.b.H. 

Dir.Dr.Erich SCHMATZBERGER 
ÖMV-AG 

Vorstandsdirektor Dr.Gert STEMBEnGER 
SHELL AUSTRIA AG 

," 

.. 
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